
12 Bemerkenswerte Erdbeben. Verschiedenes. 

Ortszeit = 17h 1Sm mittlere Greenwich-Zeit. Das Beben machte sich als plötz­
liche starke, aus E kommende und 40 Sekunden anhaltende Erschütterung im 
ganzen Schiff bemerkbar. Es war zuerst, als ob beide Propeller ihre Fliigel 
verloren hätten; dann folgten wellenartig wippende Bewegungen. Infolge der 
Heftigkeit der Erschütterung glaubten alle Schiffsinsassen an ein Schiffsunglück. 
Sofort angestellte Untersuchungen ergaben aber, da.ß Störungen im Schiff nicht 
aufgetreten waren; auch zeigte die fast ruhige See keinerlei Verii.nclemngen. 

Erdbeben in Ober-Burma am 18. Januar 1913. Am Tage vorher, 
am 18. Januar, wurde frühmorgens ein anscheinend recht kriiftiger Stoß auch 
in der Stadt Maymo in Ober-Burma gespürt, wohl ein Zeichen dafür, daß um 
jene Zeit im ganzen Einbruchsgebiet des Golfs von Bengalen Spannungen reif 
geworden waren. Denn die Erdbeben in der Gegend von Manclalay, in dessen 
Nähe Maymo liegt, sind an eine N-S verlaufende Verwerfung geknüpft, längs 
der das Gebirge gegen den Irawadi-Fluß abbricht. 

A. Sieberg. 

Verschiedenes. 

Der Staat Argentinien hat durch die Universität La Plata seinen Beitritt 
zur Internationalen Seismologischen Assoziation erkliirt. Zum Delegierten ist 
der Herr Dr. J . Laub, Professor der Physik an der Universität La Plata, ernannt 
worden. Red. 

Nach einer Mitteilung des Direktors des Observatorio Nacional in Rio de 
Janeiro, Herrn Dr.Mo ri ze. wird auch Brasilien der Internationalen Seismologischen 
Assozia.tion beitreten, so daß damit die Zahl der der Assoziation angehörenden 
Staaten auf 24 wachsen würde. Red. 

Druck von Breitkopf & Hl!.rtel in Leipzig. 

1913. 

MITTEILUNGEN 
des Zentralbnreaus 

I. 

der Internationalen Seismologischen Assoziation 
Nr. 2. 

Ergebnisse der Beobachtung der mikro­
seis1nischen Bewegungen an den europäischen 
Stationen an vier Tagen des Winters 1911/12. 

Von 

0. Hecker. 
Mit 5 Figuren im Text und Tafel 1-11. 

Entsprechend dem auf der Konferenz der Intern. Seism. Assoziation in 
Manchester gefaßten Beschlusse, für das Studium der mikroseismischen Unruhe 
dadurch ein umfangreicheres Material zu schaffen, daß jährlich eine Sammlung 
und Zusammenstellung von gleichzeitigen Aufzeichnungen der mikroseismischen 
Unruhe .an. den verschiedenen europäischen Stationen fUr Termine erfolgt, zu 
denen sie m besond~rs bemerkenswerter Weise hervortritt, und daß dieser Zu­
s~mme~stellung eine. Übersicht über alle die meteorologischen Faktoren beigefügt 
wud, die etwa für die Entstehung der Unruhe in Betracht kommen könnten, sind 
nachstehend die Ergebnisse der mikroseismischen Beobachtungen an vier Tagen 
des Winters 1911/12 zusammengefaßt. 

Meiner an die europäischen Stationen geriiihteten Bitte um Mitteilung der 
A~plitude und. Periode der mikroseismischen Unruhe ist von einer größeren 
Rei~e von Stationen entsprochen worden. Leider konnte aber das von einigen 
wemger gut ausgerlisteten Stationen eingesandte Beobachtungsmaterial nicht 
verwertet werden. Bei den italienischen Stationen trat ferner, nach den ein­
gesandten Resultaten der Auswertung der Diagramme, die mikroseismische Unruhe 
s.o schwach auf, daß sich ein sicheres Urteil über ihren Verlauf nicht gewinnen 
heß und also von der Benutzung des Materials abgesehen werden mußte. 

Die Stationen, deren Registrierungen im folgenden benutzt sind, die Seismo­
m.eter, von denen ~.ie aufgezeichnet sind, sowie ihre Untergrundsverhältnisse gibt 
die nachstehende Ubersicht : 

Aachen A, photogr. registiierendes Pendel nach Wiechert, Sandstein. 
Aachen B, 1000 kg-Pendel nach Wiechert , toniger Sand. 
De Bilt, 200 kg- „ alluviale Ablagerungen. 
Bochum, 1000 kg- ,. fester Lehm mit Kieseln. 
Breslau-Krietern, 1200 kg- „ ., Geschiebemergel. 
Brllssel-Uccle 1000 kg- „ tertiärer Kalk. 
Granada-Cartuja, bifilares Pendel, 305 kg. Kalkstein. 
Eskdalemuir, aperiod. Pendel nach Ga li tzi n, silurische Gesteine. 
Güttingen, 1200 kg-Pendel nach Wiechert, Kalkstein. 
Graz, 1000 kg- Ton. 

Gc rlands ßeilrfigo zur Geopb,pik. XIII. Beilage·l'llitteilongen zu Heft 2. 3 
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Mitteilungen. 15 

Hamburg, 1000 kg-Pendel nach Wiechert, Sand. 
Heidelberg-Königsstuhl, astat; Pendel, 1500 kg, Sandstein. 
Jena, 1200 kg-Pendel nach Wiechert, Sandstein. 
München, 1000 kg- ., „ ., Gletscherschotter. 
Paris-Parc St. l\faur, „ :• ., „ Kalk . 
Potsdam, ., ., ., „ Sand. 
Pnlkovo, aperiod. Pendel nach Galitzin, Lehm. 
Straßburg, 1000 kg-Pendel nach Wiechert, Schotter. 
'friest, „ „ „ „ Flyschsandstein. 
Upsala, ., ., ., ., Urgestein. 
Wien, „ „ ., ., Löß, darunter Lehm. 

Da bei einem Teil des eingegangenen Materials die Amplituden nicht in 
wahrer Bodenbewegung ausgedrückt, sondern nur die direkten Ablesungen ge­
geben waren, mußte dasselbe erst mit Berücksichtigung der Konstanten der 
Instrumente umgerechnet werden, was von Jfrl. CI. Reinfeld, die die rechnerische 
Bearbeitung des Materials besorgte, ausgeführt wurde. 

Die Bewegung in der N- und E-Komponente ist an derselben Station im 
allgemeinen im Mittel von der gleichen Grüße, eine vorherrschende Schwingungs-

richtung zeigt sich nicht. Aus dem Ausdruck tg a = ~N ergeben sich für a die 
. ~E 

Werte der Tabelle S. 14, die die Mittel für je 12 Stunden vorstellen. 
Diese Werte, die bei der Kleinheit der Amplitude der Unruhe naturgemiLß 

ziemlich unsicher sind, lassen bei einigen Stationen eine Änderung von re er­
kennen, so besonders Dezember 12-13 bei Upsala, Uccle und Triest, wo sich 
ein ausgesprochener Gang in re zeigt. 

Die Mittelwerte über 12 Stunden sind hier 

U psal:t: 37° ± 1 ~1, 43° ± 1 ?5, 55° ± 2?6 
Uccle: 49 ± 2.8, 56 ± 1.1, 64 ± 2.5 
Triest: 46 ± 2.5, 52 ± 6.5, 57 ± 3.0. 

Die mittleren Fehler sind besonders bei den beiden ersten Stationen nicht 
so groß, daß die An~ahme einer Reellität der Erscheinung ohne weiteres zu 
verwerfen wiire. 

Bei Wien zeigt sich ein umgekehrtes Verhalten, es nimmt a ab, und auch 
hier sind die mittleren Fehler nicht sehr groß. 

An den andern Tagen tritt eine solche Änderung von a nicht besonders 
ausgeprägt auf . 

Von den Stationen waren Stundenwerte erbeten. Es erwies sich aber als 
vorteilhaft, diese Stundenwerte weiter zu Mitteln aus 3 Stunden zusammen­
zufassen, da nur so eine einigermaßen gleichmäßige Darstellung des Verlaufes 
der mikroseismischen Unruhe zu erzielen war. Ferner wurden die Horizontal­
komponenten N-S und E-W zusammengefaßt; es sind in den folgenden Tabellen 
der Kürze halber die Werte V Jv"'l. + E2 und zwar in µ gegeben. 

Beobachtungen der Z-Komponente haben nur 3 Stationen geliefert; die 
Bewegungen sind aber meistens so klein, daß die Sicherheit der gemessenen 
Werte nur gering sein kann. 

Die folgenden Tabellen enthalten die 3-stilndigen Mittel der Amplituden und 
der Perioden der mikroseismischen Bewegungen an den verschiedenen Stationen. 

3* 



16 1911, Dezember 12, 13. 

Mittl. Zeit Gr. 13h 

1 
16h l 19h 

\ 

22h l lh 

1 II A p A p A p A p A p 
Station 

Upsala . 0.44.6 0.5 4.9 0.4 5.3 0.4 5.0 0.5 5.0 

Pulkovo 0.5 4.9 0.5 5.1 0.6 5.6 0.6 5.8 0.6 5.1 

Eskdalemnir - 2.15.9 2.<J 5.8 2.15.6 -
Hambnrg. 1.7 5.7 2.15.9 2.5 6.1 2.6 6.0 2.6 5.6 

Potsdam . 1.5 5.5 1.8 5.5 1.8 5.7 1.7 5.3 1.6 5.5 

De Bilt. 1.8 5.3 1.9 5.4 2.0 5.5 1.9 5.3 1.8 5.1 

Göttingen 0.7 6.5 1.6 6.5 2.7 6.0 2.4 6.0 2.8 6.0 

BrUssel. 0.7 6.0 0.8 6.0 0.9 6.0 0.8 6.0 0.9 5.0 

Jena. 0.6 6.0 1.0 6.0 1.1 6.0 0.7 6.0 0.9 5.4 

Bochnm 1.5 6.2 2.0 6.4 2.0 6.8 2.0 6.4 1.5 6.2 

Aachen B 1.16.4 1.7 6.4 2.2 6.7 1.9 6.5 2.0 5.6 

Aachen A 1.5 6 5 1.8 6.4 2.1 6.8 2.2 6.5 2.7 5.9 

Heidelberg 0.6 6.6 0.7 6.9 1.5 6.7 1.4 6.1 1.8 5.5 

Straßburg. 1.8 5.5 1.7 5.6 2.0 5.9 2.7 6.2 3.8 5.7 

Paris. 2.6 5.3 2.9 5.6 4.05.8 5.0 5.2 6.'8 5.9 

Wien. 1.6 6.3 1.9 6.5 2.3 6.5 2.4 5.9 -
MUnchen 2.15.9 2.6 6.3 2.5 6.4 3.0 6.0 3.15.9 

Graz. 0.9 6.2 1.1 6.2 1.1 6.5 1.0 6.2 1.0 5.8 

Triest 0.42.8 0.43.2 0.7 5.5 0.6 5.2 0.7 5.0 

Cartnja. 5.14.7 9.2 6.0 10.2 6.4 7.9 5.9 6.0 5.6 

1911, Dezember 13. 

Mittl.Zeit Gr. 7h 1Qh 13h 

1 

16h 

\ 

19h 

II A p A p A p A p A p 
Station 

Upsala . 0.44.9 1 0.5 4.5 0.5 4.6 l 0.4 4.9 0.4 4.3 

Pulkovo 0.6 4.6 0.6 4.5 0.6 4.6 0.7 4.4 0.7 4.5 

Eskdalemuir 2.5 5.5 2.8 5.4 2.9 5.4 3.0 5.5 3.0 5.5 

Hamburg. 3.0 5.7 2.8 5.4 2.6 5.4 2.4 5.4 2.3 5.3 

Potsdam 2.5 6.2 2.1 6.2 2.2 5.7 1.4 5.6 0.7 5.5 

De Bilt. 3.15.2 3.7 5.2 3.6 5.2 2.9 5.1 2.5 5.0 

Göttingen. 2.3 5.8 2.0 6.0 2.6 6.0 1.8 6.0 1.5 6.0 

BrUssel. 1.7 5.5 1.8 5.5 1.7 5.5 1.2 5.5 1.2 5.5 

Jena. 1.9 5.5 2.2 5.3 1.2 5.2 0.8 5.2 0.7 5.0 

Bochum 2.0 5.7 1.8 5.6 1.6 5.7 1.8 5.5 1.4 5.5 

Aachen B 2.15.7 1.8 5.6 1.6 5.6 1.4 5.8 1.1 5.5 

Aachen A 2.3 5.8 2.2 5.8 2.2 5.8 2.2 5.8 1.9 5.6 

Heidelberg 2.0 5.6 2.0 5.4 1.9 5.4 1.9 5.3 1.6 5.3 

Straßburg. 5.3 6.1 5.0 5.8 4.35.3 4.15.3 3.1 5.3 

Paris. 8.2 6.2 7.6 6.5 7.2 6.5 6.8 6.5 5.7 6.6 

Wien. 2.9 5.7 3.0 5.8 2.4 5.6 2.5 5.5 1.8 5.6 

MUnchen 

J 
4.15.7 3.7 5.7 3.6 5.7 3.15.6 2.4 5.6 

Graz . 1.5 5.7 1.4 6.0 1.2 5.8 1.1 5.4 0.9 5.4 

Triest 1.3 5.3 0.9 5.2 0.7 5.2 0.7 5.6 0.3 5.1 

Cartn'a. 4.4 5.1 2.9 4.6 2.4 4.7 2.14.8 1 1.4 4.4 

4h .!llittel 
A p A p 

o.4 5.o II o.4 4.[} 
0.6 5.2 0.6 5.4 
2.7 5.6 2.2 5.7 
2.9 5.6 2.4 5.8 
2.15.3 1.8 5.5 
2.6 5.1 2.0 5.3 
2.2 6.0 2.1 6.2 
0.9 5.0 0.8 5.7 
1.7 5.2 1.0 5.8 
1.9 5.9 1.8 6„'J 
2.3 5.8 1.9 6.2 
3.05.8 2.2 6.H 
2.3 5.6 1.4 6.2 

. 4.5 5.8 2.8 5.8 
8.2 6.1 4.9 5 .(j 
2.8 5.7 2.2 6.2 
4.05.8 2.9 6.1 
1.2 5.8 1.0 6.1 
0.7 5.2 0.6 4.ö 
4.4 5.3 7.1 .?. 7 

22h Mittel 
A p AP 

0.64.2 0.4 4.7 
0.8 4.5 0.7 4.5 
3.15.4 2.9 5.5 
2.4 5.4 2.6 5.4 
0.6 5.5 1.6 5.7 
2.0 5.0 3.0 5.1 
1.0 6.0 2.0 6.0 
1.4 5.5 1.5 5.7 
0.5 5.0 1.2 5.4 
1.45.5 1.7 5. 7 
0.8 5.4 1.5 5.4 
1.7 5.5 2.15.7 
1.2 5.1 1.8 5.4 
2.8 5.3 4.15.6 
5.1 6.6 6.8 6.5 
1.6 5.4 1 2.4 5.(i 
2.3 5.6 1 3.2 5. 7 
0.6 5.4 11.1 5.7 
0.3 5.0 ! 0.7 5.3 
1.7 4 .5 1 2.5 4,, 

1912, Januar 17. 17 

l\Iittl. ZeitGr. lh 1 4h 1 7h l 10h l 13h 16h l 19h 1 22h Mittel 
Station 11 A P A P A P A P A P 1 APAPAP A p 

Upsala . . . 0.9 7.1 1.0 7.0 0.9 7.4p.9 7.410.9 6.8 1.0 7.0 0.9 6.7 0.8 6.9 0.9 7.U 
Pulkovo .. 1.8 7.1 1.8 7.3 1.7 6.9 ,1.6 7.1 1.7 7.0 -6.9 1.6 6.9 1.4 6.8 11.7 7.U 
Eskdalenmir 8.7 7.4 8.8 7.3 8.5 7.2,8.7 7.0 8.9 7.0 9.0 6.9 8.0 6.8 8.4 6.6 8.6 7.U 
Hambm·g .. 5.3 7.6 5.2 7.5 5.9 7.5 ,6.2 7.4 5.7 7.4 5.8 7.3 5.8 7.2 5.1 7.1 5.6 7.4 
Potsdam . . 1.6 7.0 1.7 7.4 3.o 7.8

1
2.8 7.4 3.o 7.o 3.3 7.1 1.7 7.0 0.7 7.0 2.2 7.2 

De Bilt ... 2.3 5.8 2.3 5.5 4.3 5.615.1 5.8 4.6 6.1 5.4 5.7 3.0 5.4 2.5 5.4 3.6 5.7 
Göttingen. 3.0 8.6 2.9 7.7 3.1 7.0,3.1 7„9 3.3 7. 8 2.9 7.7 2.6 7.3 3.0 7.0 3.0 7.6 
Breslau. . 0.5 8.5 0.5 .5 0.5 8.5?6 8.5 0.6 8.0 - 8.0 0.4 .0 0.4 8.0 0.5 8.3 
Jena. . 2.5 8.4 2.3 8.0 4.1 7. 714.3 8.2 3.6 7.2 4.2 7.2 3.1 7.2 2.1 7.7 3.3 7. S 
Bochum . - - 5.4 7.9 4.8 7.6 4.7 7.7 3.8 7.6 3.6 7.4 4.5 7.6 
Aachen B - 2.6 8.3 - 8.4,3.0 8.3 - 7.7 - 7.8 2.5 7.9 2.2 7.5 2.6 8.0 
Aachen A 5.4 8.8 4.6 8.5 3.4 8.4,3.8 8.4 3.8 8.0 3.9 7.7 3.3 7.6 3.5 7.6 4.0 8.1 
Heidelberg 1 3.8 8.6 3.6 8.6 3.6 8.2i3-9 8.1 3.7 8.1 3.3 7.7 3.0 7.6 2.9 7.4 3.5 8.0 
Straßburg. 4.4 6.9 4.6 6.5 4.8 6.8,5.2 6.8 5.9 6.8 5.9 6.8 5.2 6.8 4.4 6.8 5.16.8 
Paris. . 7.7 7.2 7.9 7.2 8.0 7.4 8.1 7.1 8.0 7.1 8.0 7.0 7.7 7.9 7.3 7.0 7.8 7.Z 
Wien. . 4.9 8.6 4.2 8.3 5.0 7.3 5.0 7. 7 5.7 7.9 5.3 7.7 4.7 7.8 4.3 7.5 4.9 7.& 
l\lllnchen . 5.3 7.7 5.8 8.0 6.2 8.1 6.0 7. 7 ö.7 7.8 5.6 7.5 5.3 7.5 5.0 7.5 5.6 7.7 
Graz. . 2.18.7 2.18.8 2.7 8.5 2.3 7. 7 2.3 7.9 2.4 7.7 1.9 7.5 1-.5 7.6 2.2 8.1 
Triest . 1.9 7.3\ 1.8 7.0 2.0 7. 7 2.0 7.3 1.8 7.5 1.9 7.0 1.9 7.1 2.1 6.8 1.9 7.2 
Cartuja. . 5.1 8. 7 4.6 8.4 4.7 8.613.8 8. 7 3.8 8JJ 3.2 7.8 3.4 7.8 2.7 6.9 3.9 S.1 

1912, Februar 7. 

l\Iittl. ZeitGr. lh 1 4h 1 7h l 10h l 13h l 16b 19h 1 22h Mittel 
Station APAPAPAPAPAP A PA P A p 

Upsala . 1.0 5.0 1.0 5.1 1.14.8 1.0 5.011.1 5.1 1.2 5.211.2 5.1 1.2 5.1 ~ 1.1 ~.1 
Pulkovo 1.5 4.8 1.6 4.9 1.4 5.0 1.5 5.1 1.4 5.1 1.6 5.2 1.6 5.3 1.8 5.3 1.5 D.1 
Eskdalemuir 2.7 5.7 3.0 5.9 
Hamburg. 
Potsdam 
D e Bilt. 
Göttingen. 

reslau. B 
B 
J 
B 
A 
A 
H 
s 
p 

rüssel. 
ena. 
ochum 
achen B 
achen A 
eidelberg 
traßburg. 
aris. 
ien. 

Iünchen 
w 
11 
G 
T 
c 

raz . 
riest 
artnja . 

2.6 5.3 2.6 5.4 
0.5 5.7 0.6 5.5 
1.1 5.3 1.4 5.3 
-6.0 0.5 6.5 
0.2 6.5 0.2 

. 0.7 5.5 0.7 5.5 

. 0.5 5.9 0.5 5.9 
1.5 6.1 1.5 6.4 
0.7 5.7 0.9 6.1 

- -
. 0.9 4.4 0.9 4.5 

- -
3.0 5.0 3.4 5.1 
1.2 4.9 1.4 5.1 
1.8 6.0 2.4 6.1 

. 0.5 5.5 0.6 6.0 

. 0.4 5.8 0.5 5.9 
. 2.1 4.4 2.3 5.0 

3.3 5.9 4.2 6.3 5.1 6.2 5.5 6.1 5.6 6.0 5.6 6.3 4.4 6.1 
3.45.8 4.0 6.5 4.8 6.4 4.8 6.5 4.7 6.3 4.96.2 4.0 6.1 
1.6 5. 7 1.9 5.8 2.4 6.2 2.8 6.7 1.2 6.0 0.7 5.5 1.5 5.9 
2.7 5.5 3.5 5.8 4.4 5.8 4.5 5.7 4.6 5.6 3.7 5.7 3.2 5.6 
0.9 6.0 1.3 6.0 1.9 6.3 1.4 6.0 1.9 6.0 2.1 6.0 1.4 6.1 
0.3 0.6 0.6 0.7 6.4 0.6 6.0 0.6 6.4 0.5 6.3 
0.8 5.5 1.9 6.0 2.4 6.0 2.6 6.0 2.5 6.0 2.1 6.0 1.7 5.S 
0.9 5.5 1.8 6.3 3.1 6.5 3.1 6.ij 2.3 6. 7 2.1 6.0 1.8 6.2 
2.0 7.2 2.6 7.1 2.7 7.1 2.9 7.2 2.5 6.6 2.7 7.1 2.3 6.8 
1.9 6.9 2.2 7.0 2.5 6.6 2.4 6.4 2.3 6.5 2.1 6.2 1.9 6.4 

- 2.3 7.0 2.9 6.9 2.3 6.7 2.6 6.4 2.7 6.6 2.6 6.7 
1.5 5.6 2.16.0 2.9 6.3 2.7 6.6 3.0 7.0 2.9 6.5 2.15.9 

- 3.9 5.5 4.6 5.5 4.9 5.5 5.0 5.5 4.7 5.5 4.65.5 
4.7 5.4 6.2 6.0 7.9 5.9 8.6 5„9 8.3 6.0 8.1 6.0 6.3 5.7 
1.6 5.1 3.1 7.1 3.5 7.2 3.2 6.7 3.3 6.0 3.1 6.2 2.6 6.1 
3.16.3 4.0 6.7 5.1 6.5 5.3 6.4 4.9 6.3 4.7 6.3 3.9 6.3 
1.2 6.6 1.5 6.8 1.7 6.6 1.8 6.3 1.7 6.3 1.4 6.5 1.3 6..'J 
0.6 5.81.0 7.0 1.0 6.6 1.2 6. 71.1 5.911.0 6.1 0.9 6.2 
3.5 5. 7 5.0 6.1 68 6.6 6.4 6.3 ,6.7 6. 710.5 7.6 5.4 6.1 
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1912, Februar 29. 

Mittl. ZeitGr. lh 4h 1 7h 1 lQh 1 13h 16h l 19h 21h Mittel 

Station i! A p APAPAPAP A P A P A p A p 

· 11.4 5.1 1.3 ~-1 11.4 ~-~ 1.3 6.~1 1.5 ~-1 - ' 1.7 5.9 1.5 5.6 
Upsala . 1.8 ;·811.8 ~.4 
Palkovo . 2.0 5.3 2.1 :J.4 1.9 :J.:J 2.1 5. { 2.2 :J.8 2.3 :J, 7 2.4 :J.6 2.6 5.7 2.2 5.6 

Eskdalemuir 6.1 6.5 7.6 6.4 6.5 6.4 10.16.6 10.06.6 9.9 6.6 11.56.6 10.76.7 9.3 6.6 

Hamburg. 4.8 6.1 5.0 6.3 6.4 6.6 7.5 6.6 7.6 6.7 7.3 6.6 7.5 6.7 7.7 6.7 6.7 6.5 

Potsdam 0.9 5.8 1.1 6.0 3.16.0 3.6 (J,9 3.4 7.0 1.1 7.0 2.8 7.0 2.3 7.0 2.3 6.fj 

De Bilt. 3.8 6.0 4.9 6.1 6.4 6.5 7.5 (J.5 7.4 6.5 7.8 (J,5 6.6 6.5 5.9 6.5 6.3 6.4 

Göttingen. 1.7 7.0 2.0 7.4 2.9 7.5 3.2 7.3 3.4 7.4 3.3 7.5 2.1 7.3 2.0 7.5 2.6 7.4 

Breslau. 0.6 6.0 0.7 6.0 0.8 6.9 0.8 6.4 0.9 6.6 0.8 6.5 0.8 6.5 0.9 6.8 0.8 6.5 

Brüssel. 1.6 6.0 1.9 6.0 2.8 6.0 3.6 6.5 3.4 6.5 3.7 6.5 3.6 6.5 3.4 6.5 3.0 6.8 

Jena . 0.7 6.4 1.0 6..'i 2.8 6.2 3.7 7.0 3.4 7.0 3.1 7.0 3.0 7.0 2.9 7.0 2.6 6.8 

Bochum 4.0 6.5 3.0 6.7 3.6 6.8 4.1 rJ.8 3.8 6.6 4.3 6.6 3.9 6.8 4.2 7.0 3.9 6. 7 

Aachen B 1.4 5.9 1.4 (J.1 2.2 6.3 3.5 6.8 3.8 6.9 -6.8 -6.8 3.1 6.6 2.6 6.fj 

Aachen A 2.8 6.7 3.3 6.{3 3.6 6.7 3.3 6.8 - 7.1 -6.9 3.4 6.9 3.7 6.9 3.4 6.8 

Heidelberg 0.9 :i.9 1.5 6.6 2.1 6.8 2.4 7.1 2.3 6.8 2.2 6.8 2.6 7.1 2.9 7.1 2.16·8 

Straßburg. 3.7 6.3 5.0 6.3 6.3 6.3 8.2 6.8 10.96JJ 10.96.3 8.8 6.8 6.2 6.3 7.5 6.8 

Paris. 5.45.9 6.4 6.1 7.8 6.3 8.5 6.4 9.1 6.5 8.9 6.5 9.5 6.6 9.7 6.6 8.2 6.4 

Wien. 3.2 6.1 3.6 6.2 4.8 6. 7 5.6 6.8 4.4 6.8 5.1 6.7 5.2 6.8 5.5 6.6 4.7 6.6 

München 3.2 6.5 4.0 6.4 5.2 6.5 5.8 6.3 5.7 6.5 5.8 6.5 5.6 (J.6 5.5 6.9 5.1 6.5 

Graz. 1.0 6.311.4 6. 7 2.1 6.6 2.5 6.8 2.4 7.0 2.1 6.9 1.8 6.8 1.5 6.8 1.8 6. 7 

Triest 0.9 6.1 11.l 6.8 1.5 6.4 1.9 6.5 1.9 6.6 1.9 6.6 1.8 6.8 1.9 6.7 1.6 6.5 

Cartuja. 2.4 6.1 12.8 6.0 2.6 6.2 2.7 6.5 3.2 6.7 2.8 6.:i 3.3 6.5 2.7 6.2 2.8 6.4 

Eine graphische Darstellung der 3-Stundenmittel der Amplituden geben 
Fig. 1-4. Sie lassen erkennen, daß oft in wenigen Stunden auf eineiu größe­
ren Gebiete ein sehr rasches Ansteigen der mikroseismischen Unruhe statt­
findet, für das ein einfacher Zusammenhang mit den meteorologischen Verhält­
nissen, die am Schlusse ausführlich wiedergegeben sind, nicht ohne weiteres zu 
erkennen ist. 

Besonders auffällig zeigen dieses die Beobachtungen am 7. Februar. Mit 
Ausnahme der nordöstlichen Stationen Upsala und Pnlkovo, die kein Ansteigen 
der Unruhe zeigen, registrieren alle Stationen eine rasche Zunahme der Unruhe, 
die meistens sehr erheblich und nur bei den Stationen Breslau-Krietern sowie 
Triest geringer ist. l\Ian wird weiteres Material abwarten mllssen für das 
Studium der Frage, wodurch eine so eigentümliche Erscheinung verursacht wird. 
Gerade am 7. Februar zeigen die meteorologischen Verhältnisse keinerlei Be­
sonderheiten {vgl. die Wetterkarten Tafel I und Il\. 

Auf Veranlassung von Herrn Prof. Sc huste r wurden mir von Herrn 
111orris-Airey clie Resultate, die die Registrierungen des auf Anregung cles 
erstgenannten konstruierten Wellenziihlers am 12. und 13. Dezember 1911 ergeben 
haben, übersandt. Das Instrument, das inzwischen von Herrn Morris-Airey ver­
einfacht wurde gegenüber dem bei Gelegenheit der Konferenz der Internationalen 
Seismologischen Assoziation in Manchester aufgestellten Apparate, wurde von 
ihm in South Shields an der Ostküste Englands aufgestellt und in Betrieb 
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Fig. 1. 

13h 16h 19h 22h lh 4h 7h lOh 13h lßh 19h 22h 
1911, Dezember 12-13. 

19 



20 Mitteilungen. 

Fig. 3. 

10 µ 1--1--1--+---+---+---+----H 

Fig 2. 

7 µ 1----1--+--+---+---;---t---i 

0 
1 h 4h 7h lQh 13h 16h 19h 2lh 

1912, Januar 17. 

4µ 

3µ 

0 
lh 4h 7h lQh 13h 16h 19h 21h 

1912, Februar 7. 
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erhalten. Leider konnten für die 
übrigen in Betracht kommenden 
Tage keine Beobachtungen erhal­
ten werden, da der Apparat am 

21 
Fig. 4. 

lö. Januar 1912 durch eine Sturm- 11 µ r---+---+---1---+---+-+-11-.>,-1 

flut außer Betrieb gesetzt wnrde. 
Das Diagramm Fig. ö gibt 

die beobachtete Wellenhübe sowie 
die Periode der .Meereswellen. 
Den Fehler in der Bestimmung 
der Wellenperiode schiitzt M o r r i s -
Aire y auf nicht mehr als 1 : öOO, 
den in der Wellenhöhe dagegen 
auf vielleicht 20 % in der absoluten 
Hübe, weit geringer dagegen in 
den Änderungen der Höhe. 

Es ergibt sich aus dem Dia­
gramm, daß zwar ein Zusammen­
hang zwi&chen Wellenhübe und 
Pe1iode besteht nnd daß auch hier 
bei der Zunahme der Wellenhöhe 
eine Zunahme der Periodendauer 7 µ t---+-+--1--+--H--+--+---+----'-+-+-i 

eintritt, ebenso wie bei den mi­
kroseismischen Bewegungen. Es 
müssen jedoch noch andre Fak­
toren eingewirkt haben, da das 
Verhältnis zwischen Wellenhöhe 
und Amplitude am Anfänge der 
Registrierung ein ganz andres ist, 
wie am Ende. 

Um einen Vergleich zu er­
möglichen, sind ferner in die Figur 
die 3-stündigen ~litte! von Ampli­
tude und Periode aus sämtlichen 
Stationen eingetragen; dieses etwas 
summarische Verfahren gibt wenig­
stens einen angenäherten Überblick 
über einen etwaigen Zusammen­
hang beider Erscheinungen. 

Es zeigt sich, daß das Maxi­
mum der mikroseismischen Bewe­
gung durchaus nicht zusammen­
fällt mit dem Maximum der Wellen­
höhe, sondern es stellt. sich sogar 
ein entgegengesetzter Verlauf bei 
den beiden Gr6ßen heraus. 

Anders wird aber das Bild, 
wenn man die Beobachtungen von 

0 
lh 4h 7h lQh 13h 16h 19h 21h 

1912, Februar 29. 
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Eskdalemuir einträgt, das gegen 120 km landeinwärts von dem Aufstellungsorte 
des Wellenmessers entfernt liegt. Die Registrierungen an dem letzteren zeigen, 
daß im Mittel etwa von Dezember 13, Oh ab eine Zunahme der Wellenhöhe an den 

Fig. 5. 
10 
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Dec.12 Dec.13 

in der Nähe von South Shields liegenden Teilen der Ostküste Englands statt­
gefunden hat. Eine Zunahme zeigen auch die Amplituden der mikroseismischen 
Unruhe in Eskdalemuir, wenn sie auch nicht in dem Maße stattgefunden hat, wie 
die der Wellenhöhe. Hier könnte also ein Zusammenhang vermutet werden. 
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Die Periode der Unruhe folgt jedoch nicht der Periode der Meereswellen, 
wie sie der Wellenmesser aufgezeichnet hat. Eine erzwungene Schwingung der 
oberen Teile der Erdrinde ist also an diesem Tage nicht vorhanden. 

Die Größe der mikroseismischen Bewegungen an den einzelnen Stationen 
ist sehr verschieden. Bildet man die einfachen Mittel, so erhält man für Ampli­
tuden und Perioden die folgenden Werte. 

Station II DezÄ 12;13 1 
.Jan. 17 Febr. 7 Febr. 29 l\Iittel 
A p A p A p A p 

µ 

1 

!' µ µ µ 

Upsala . 0.4 4.8 0.9 7.0 1.1 5.1 1.5 5.6 1.0 5.6 

Pnlkovo 0.6 4.9 1.7 7.0 1.5 5.1 2.2 5.6 1.5 5.7 

Eskdalemnir 2.6 5.6 8.6 7.0 4.4 6.1 9.3 6.6 6.2 6.3 

Hamburg. 2.5 5.6 5.6 7.4 4.0 6.1 6.7 6.5 4.7 6.4 

Potsdam 1.7 5.6 2.2 7.2 1.5 5.9 2.3 6.6 1.9 6.3 

De Bilt. 2.5 5.3 3.7 5.7 3.2 5.6 6.3 6.4 3.9 5.7 

Göttingen 2.0 6.1 3.0 7.6 1.4 6.1 0.8 6.5 1.8 6.6 

Breslau. 0.5 8.3 0.5 6.3 2.6 7.4 1.2 7.8 

Uccle 1.1 5.6 1.7 5.8 3.0 6JJ 1.9 5.9 

.Jena. 1.1 5.6 3.3 7.7 1.8 6.2 2.6 6.8 2.2 6.6 

Bochnm 1.7 6.0 4.5 7.6 2.3 6.8 3.9 6.7 3.1 6.8 

Aachen B 1.7 5.8 2.6 8.0 1.9 6.4 2.6 6.6 2.2 6.7 

Aachen A 2.2 6.0 4.0 8.1 2.6 6.7 3.4 6.8 3.0 6.9 

Heidelberg 1.6 .5.8 3.5 8.0 2.1 5.9 2.1 6.8 2.3 6.6 

Straßburg. 3.4 5.7 5.1 6.8 4.6 5.5 7.5 6.3 5.2 6.1 

Paris. 5.8 6.1 7.8 7.1 6.3 5.7 8.2 6.4 7.0 6.3 

Wien. 2.3 5„9 4.9 7„9 2.6 6.0 4.7 6.6 3.6 6.6 

Miinchen 2.9 5.9 5.6 7.7 3.9 6.3 5.1 6.5 4.4 6.6 

Graz . 1.1 6.0 2.2 8.1 1.3 6.3 1.8 6. 7 1.6 6.8 

Triest 0.6 4.9 1.9 7.2 0.9 6.2 1.6 6.5 1.3 6.2 

Cartuja . 4.8 5.2 3.9 8.2 5.4 6.1 2.8 6~ 4.2 6.5 

Es fällt hier sofort auf, daß weit vom Meere gelegene Stationen wie Straß­
burg, München und Wien eine starke mikroseismische Bewegung aufweisen. Die 
Beschaffenheit des Untergrundes diirfte hierbei nicht allein maßgebend sein, da 
z. B. Potsdam mit Sandboden eine geringere Bewegung aufweist als die drei 
genannten Stationen, deren Untergrund der Reihe nach Schotter, Gletscher­
schotter, Löß und Lehm, ist. Alle vier Stationen haben dieselben Instrumente. 
Eher dürfte· eine Erklilrnng darin zu suchen sein, daß Straßburg und Wien in 
großen Bruchgebieten liegen und daß die Schollenränder leichter in Schwingungen 
geraten. Wenn sich an den Stationen Aachen A und B Unterschiede zeigen, so 
durfte die Verschiedenheit der Instrumente hierbei von Einfluß sein. Instrumente 
mit direkter optischer Registrierung, wie auf der Station .A'.achen A, eignen 
sich im allgemeinen weniger für solche Beobachtungen, da ihre Vergrößerung 
zu gering ist. 
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Was die Abhängigkeit der Periodendauer von der Amplitude anlangt, so 
zeigt sie sich an allen Stationen, wie die nachfolgende Übersicht ergibt, in der 
die Beobachtungen nach der Grüße der Amplitude zusammengefaßt sind. Die 
Anzahl der Einzelwerte, die zu einem Mittel vereinigt sind, sind neben dem 
Werte für die Periode in Kursivschrift angegeben. 

Amplitude µ µ µ 

1 

µ 

1 

µ 

1 

µ 

1 

µ 

1 

µ 

Stationen 0.5 1.0 1.5 2.0 2.5 3.0 4.0 6.0 

Upsala . 5~6 75 5~6 21 5~;-21 I 
- - - - -

Pulkovo 4.8 38 5.9 50 - - - - -
Eskdalemuir - 5.7 5 5.6 15 5~6 18 5~8 1 6~2 3 6'.3 15 6~9 38 
Hamburg. - 5.8 4 5.7 13 5.6 25 5.9 4 6.7 2 6.9 4/j 6.8 15 
Potsdam 5.8 24 5.8 7 6.4 33 6.7 13 7.4 18 7.3 8 6.4 6 -
De Bilt. - 5.3 11 5.3 21 5.1 9 5.2 10 5.4 10 5.9 23 6.5 18 
Göttingen. 6.0 19 6.2 24 6.8 44 6.7 14 7.1 6 - - -
Breslau. 7.2 49 - - - - - - -
Brüssel. 5.7 27 5.9 16 6.0 1:) 6.5 1:) - - - -
.Tena . 5.8 46 6.7 21 7.1 19 7.7 J:J 7.7 7 - - -
Bochum - 6.5 2.9 6.6 15 6.7 24 6.9 13 7.0 8 - -
Aachen B 5.7 11 6.2 23 6.3 32 7.1 12 7.0 6 6.9 5 - -
Aachen A - 6.5 6 6.2 18 6.1 22 6.9 35 7.8 11 8.2 7 -
Straßburg. - 5.0 6 5.9 4 - 5.8 15 5.2 16 6.4 43 6.5 9 
Heidelberg 5.8 6:j 7.3 4.3 8.5 6 - - - - -
Pµ,ris. - - - 5.5 10 5.2 2 5.5 4 5.8 15 6.4 6 
Wien. - 5.8 19 6.0 14 6.1 14 6.6 19 7.1 14 7.2 27 7.0 2 
München - 5.8 2 5.9 8 6.2 14 6.1 17 6.2 48 7'2 34 -
Graz. 5.9 32 6.8 44 7.5 26 7.3 3 - - - -
Triest 5.4 57 6.2 35 1 7.2 13 - -

7.3-16 16.7-15 
-

('artuja - 4.4 9 5.1 17 6.0 17 5.7 11 6.3 15 

Mittel . . . II 5.8 1 6.0 1 6.3 1 6.3 1 6.4 l 6.6 l 6.7 1 6.6 

Ob die Periodendauer an den verschiedenen Stationen bei derselben Amplitude 
der Bewegungen stets angenähert dieselbe bleibt, oder ob sie an einzelnen Tagen 
Äudernngen aufweist, wird später zu untersuchen sein. 

Im folgenden sind Übersichten über die meteorologischen Verhältnisse an 
den behandelten Tagen gegeben, auf die aber nicht eingegangen werden soll, da 
das l\Iaterial einen viel zu geringen Umfang hat , um einigermaßen sichere 
Schlllsse darauf gründen zu können. 
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1911, Dezember 12-14, 8h M.E.Z. 

Luftdruck 

Station mm 
--
12. 13. 14. 

Europäisches 
Nordmeer. 

Reykjavik - - -
Vestmanü. - - -
Seydisfjord . - - -
Akureyri . - - -
Isafjord - - -
Thorshavn 732.8 744.7 748.4 

Kristiansund 45.0 56.3 60.2 

Bod!l. 52.1 58.2 59.8 

Atlantischer 
0 z e an. 

Stornoway 39.1 46.7 ? 

Valencia . 46.2 34.0 43.7 

Scilly 51.l 27.4 48.5 

Portland Bill • 51.8 42.5 50.6 

Vlissingen 54.5 55.5 53.2 

Grisnez. 54.5 51.7 51.9 

Cherbonrg 55.1 46.0 54.7 

St. Mathien . 55.5 39.6 53.7 

Ile d'Aix. 59.0 49.5 58.5 

Biarritz. 63.0 53.9 61.1 

Coruiia. 58.7 
49.1 1 

53.7 

Nordsee. 

Skegness . 51.3 52.3 49.5 

Helder . 53.3 57.4 1 53.9 

Borkum 53.4 59.1 56.1 

Wilhelmshaven 54.2 60.0 1 57.2 

Helgoland 53.0 59.9 57.2 

Keitum. 52.6 60.1 58.2 

Cuxhaven. 53.5 60.2 57.4 

Hamburg . 55.1 1 61.0 58.7 

Skagen. 52.3 1 60.2 60.7 

Skuclenes . 46.8 57.4 58.9 

Wind-Richtungu. -Stärke II Seeg11-ng 
1- 12 Beaufort 0-9 

12. 13. 1 14. 12. 13. 

- - - - -
- - - - -
- - - - -
- - - - -
- - - - -
still still SSE 6 - -
s 4 ESE 2 E 1 2 2 

E 8 still E 2 2 1 

w 3 sw 6 ? - -
s 3 E 4 s 2 - -
w 4 WSW9 sw 4 - -

WSW3 SE 9 WSW3 - -
ssw 3 SE 3 s 2 3 2 

w 4 SE 5 WSW6 4 3 

WSW3 SSE 6 sw 3 4 4 

WSW3 sw 8 sw 4 5 7 

WNW3 s 4 sw 3 3 3 

s 4 SE 4 SE 2 ? ? 

SSE 6 s 6 SSE 5 7 6 

WSWl ESE 4 SE 2 - -
s 2 ESE 1 ESE 2 3 1 

SW 2 s 2 SE 2 2 2 

s 3 s 2 SE 2 - -
sw 3 s 2 SE 3 3 1 

ssw 4 s 2 ESE 4 - -
s 2 s 1 ESE 3 0 0 

ssw 2 SSE 1 IESE 2 - 1-
ssw 4 s 1 1 w 1 1 1 0 

1SSW 6 SSE 6 ESE 4 6 4 

14. 

-
-
-
-
-
-
2 

2 

-
-
-
-
2 

4 

3 

5 

2 

2 

5 

1 

2 

2 

0 

0 

2 
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Fortsetzung. 

1911, Dezember 12-14, 8h M.E.Z. 

Luftdruck 1 Wind-Richtungu.-Stärke Seegang 

Station mm 1-12 Beaufort 0-9 

12. 13. 14. 12. 13. 14. 12. 13. , 14. 

Ostsee. _\_ 
Kiel 54.3 60.9 57.9 ssw 3 s 3 SE 3 -

Wustrow. 54.9 60.2 59.8 SSE 1 still still - - -
Swinemilnde 55.5 60.6 60.7 ssw 1 NW 1 SE 3 0 0 1 

Rilgenwaldermilnde 55.3 59.0 62.8 still NNW3 s 3 1 2 2 

Neufahrwasser 55.5 58.8 62.8 SSE 2 s 2 SSW 3 - - -
KUnigsberg . 57.8 60.0 64.0 SE 1 ESE 1 ssw 2 - - -

Memel 57.5 60.3 61.9 SSE 3 SSE 4 sw 4 2 3 4 

Haparanda . 60.6 62.0 61.5 SSE 2 E 4 E 2 - - -
Stockholm 56.1 62.4 57.0 SE 2 WSW4 NNW2 - - -
Kopenhagen 54.2 61.1 61.0 wsw2 still SE 2 - - -

Binnenland. 

Clermont. 60.7 54.3 61.4 E 2 E 3 still 

Paris. 57.4 53.4 56.8 SSW 3 SSE 2 sw 3 

Bruxelles . 55.5 55.6 54.0 sw 2 SE 3 SSE 2 

Aachen. 56.2 58.1 55.8 ssw 3 SE 2 s 3 

Kassel . 56.5 60.5 58.6 ssw 2 SE 1 ssw 1 

Berlin 56.1 61.0 60.2 sw 1 SW 1 SE 2 

Breslau 57.3 62.4 63.4 NE 1 w 3 SSE 2 

Milnchen . 59.7 62.4 63.2 w 3 SE 4 s 1 

Karlsruhe. 58.3 58.6 58.4 sw 3 ENE 1 WSWl 

Straßburg 58.7 59.1 59.1 SE 1 SE 1 s 2 

Zlirich 61.5 61.l 63.6 NW 2 E 2 N 2 

Wien. 57.4 64.2 64.5 w 1 still ESE 1 

Warschau 57.3 60.1 65.0 SSE 1 s 1 SSE 
1 1 

St. Petersburg . 63.7 ? 63.6 SSE 1 ? SE 

~ \ Kuopio . 61.9 63.7 61.6 s 1 s 1 s 
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1912, Januar 16-18, 8h M.E.Z. 

II 
Luftdruck lwind-Richtungn.-Stärke II Seegang 

mm 1- 12 Beanfort 0....:...9 

II 16. 17. 1 18. 16. 1 17. 1 18. 1116. 17. 118. 

735.6 742.3 751.0 E 5 SE 8 SE 5 - - -
36.5 45.9 53.5 E 5 SE 4 .E 6 - - -
46.7 55.5 62.7 E 3 SSE 5 still - - -
43.4? 49.4 56.8 SSE 2 s 4 s 6 - - -
42.6 44.9 54.6 SE 9 SE 2 s 3 - - -
52.2 53.4 69.6 s 8 SSE 9 s 6 - - -
69.5 81.0 81.1 SE 2 SE 3 still 3 3 2 
74.9 84.6 83.2 

1 

E 6 E 4 E 2 2 2 1 

47.5 58.9 66.6 SSE 7 SSE 7 SE 7 - - -
41.2 53.1 59.9 SSE 4 N 1 NE 1 - - -
47.0 54.9 58.9 s 3 SSE 3 NE 2 - - -
52.8 55.4 56.1 SSE 5 N 2 NNE6 - - -
59.9 63.8 61.8 ESE 3 E 6 E 5 2 3 3 
56.9 59.6 ? SE 4 ESE 6 ? 3 4 ? 
54.1 55.8 55.9 SSE 4 s 3 s 2 3 2 3 
50.2 56.4 59.7 SSE 5 E 3 NNE2 5 5 5 
54.8 56.2 59.3 SSE 3 s 3 NW 3 2 2 2 
56.7 58.1 61.0? s 4 SE 2 ESE 2 4 7 6 
63.5 57.3 60.7 sw 3 SSE 6 SSE 3 ? 8 8 

57.4 63.3 62.5 s 5 SE 6 SE 5 - - -
63.0 69.2 66.4 E 3 E 7 E 6 2 3 -
65.5 72.4 70.8 E 4 E 6 E 7 2 3 -
67.2 72.7 72.8 ESE 5 E 6 ESE 7 - - -
67.6 72.8 73.9 ESE 5 E 6 ESE 8 j 4 5 6 
69.3 75.4 76.0 SE 4 SE 3 SE 6 - -
68.l 73.8 73.3 E 6 E 5 ESE 7 3 3 4 
69.9 74.3 75.8 E 4 ENE4 ESE 5 - - -
75.5 82.3 84.2 ESE 4 ESE 5 SE 3 1 1 1 
70.3 79.5 82.9 SE 8 ESE 6 ESE 4 5 5 3 
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Fortsetzung. 

1912, Januar 16-18, 8h M.E.Z. 

Luftdruck Wind-Richtnngu.-Stärke 1 Seegang 

Station mm 1-12 Beaufort 1 0- 9 

16. 17. 18. 16. 17. 1 18. 16. ,17. 18. 

Ostsee. 

Kiel 770.3 775.5 777.1 ENE 3 E 5 E 4 - - -

Wustrow. 72.l 76.7 79.3 ESE 3 ESE 4 SE 4 - - -
Swinemiinde 72.7 77.7 80.7 ESE 4 ENE 5 ESE 4 1 2 1 

Rllgenwa.ldermllnde 75.3 80.0 82.6 E 3 E 3 E 2 2 2 2 

N eufa.hrwa.sser 77.3 81.5 83.9 ESE 3 SSE 2 s 2 - - -

Königsberg . 78.5 82.4 84.9 ENE4 ENE 1 ENE 1 - - -
Memel 80.4 83.3 85.0 ESE 2 E 2 ENE 1 0 1 1 

Haparanda. . 82.7 84.9 88.4 s 2 w 2 NE 2 - - -

Stockholm 80.9 86.4 87.4 SE 4 ENE6 WNW2 _ , - -
Kopenhagen 74.0 79.3 81.9 SE 6 SE 6 SE 2 - - -

Binnen la. nd. 

Clermont . 58.7 58.9 61.6 s 2 s 4 SE 2 

Paris. 58.4 59.3 59.2 SE 1 ESE 2 ESE 1 

Brnxelles. 60.0 62.8 61.7 ENE 1 ENE4 ENEl 

Aachen. 61.2 64.8 62.9 ENEl E 4 ESE 4 

Kassel . 66.9 70.2 71.1 SE 1 E 1 SE 2 

Berlin 70.5 75.1 78.1 SE 2 E 4 E 4 

Breslau. 73.1 77.9 81.l ESE 2 E 2 E 2 

Miinchen . 66.1 67.0 69.9 NE 3 E 4 E 4 

Karlsruhe. 62.9 64.1 66.4 NE 2 NE 3 NE 4 

Straßburg . 63.1 63.9 66.0 E 1 N 2 NE 3 

ZUrich 63.8 63.9 66.8 E 1 SE 1 NW 2 

Wien . 72.1 73.5 79.3 SE 2 SE 3 still 

Warschau. 76.3 78.7 83.3 SE 11 •till 
NE 1 

St. Petersburg. 86.9 87.2 85.8 SE 1 NW 1 ENEl 

Kno io. 86.4 87.5 87.2 SSW 1 N 1 WNWl . 
p 

Station 

Europäisches 
Nordmeer. 
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1912, Februar 6-8, Sh M.E.Z. 

Luftdruck Wind-Richtung u. Stärke II Seegang 
mm 1-12 Beaufort 0-9 

6. 7. 8. 6. 1 7. 1 8. li 6. 17. j 8. 

1 753.2 754.3 748.6 NE 9 NE 9 N 9 - - --
51.7 51.0 44.2 ? 9 NNE 9 NW 2 - - -
50.2 55.4 50.7 NE 6 SE 6 still - - -
55.6 59.4 54.7 N 5 NNE 5 N 5 - - -

59.3 ? 59.3 N 6 ? N 9 - ? -
41.3 37.4 33.3 WSW2 SSE 4 still - - -
51.0 48.6 49.2. still ESE 2 ESE 3 3 3 3 
51.0 50.4 50.2 E 6 E 3 ENE6 ? 1 2 

41.2 3!.8 34.8 SE 1 ssw 4 s 4 - - -
31.0 29.7 27.4 s 3 E 5 E 3 - - -

33.8 37.1 28.7 SSE 3 SE 7 SE 5 - - -

38.4 44.2 34.8 SSE 4 SSW4 ESE 5 - - -

43.9 47.4 44.2 SSW2 ssw 3 SSE 2 2 2 2 
42.4 46.6 41.3 SSE 4 WSW5 SE 4 3 4 3 
40.0 46.6 36.3 s 4 s 4 SSE 6 4 3 5 
37.5 42.5 32.2 SSE 3 SE 5 SE 5 5 5 5 
41.0 49.9 38.3 s 3 ssw 3 s 5 3 2 3 
52.0 51.4 41.5 s 4 s 4 ssw 5 3 2 3 
48.7 39.6 34.6 ssw 3 s 4 ssw 3 3 3 3 

40.9 43.4 46.9 ssw 1 w 1 SE 2 - - -
42.8 45.5 45.8 s 4 ssw 4 SE 1 ? 2 1 
45.1 45.0 48.2 SE 3 sw 2 SE 2 ? 2 1 
46.4 45.6 49.9 SE 3 sw 3 SSE 2 - - -
46.6 44.5 50.1 SE 4 ssw 3 SSE 3 4 3 2 
48.0 45.1 50.3 ESE 5 SE 3 SE 4 - - -
47.2 45.1 50.1 SE 5 s 3 SE 1 0 0 0 
48.7 47.0 51.7 SE 4 SE 3 ESE 3 - - -
54.2 50.5 50.4 SE 4 SE 3 SSE 1 1 1 1 
50.9 45.5 48.5 ESE 6 E 6 SSE 6 4 3 5 

Ger land s Beiträge zur Geophysik. XIII. Beilnge-Mitteilungen zu Heft 2. 4 



30 Mitteilungen. 

Fortsetzung. 

1912, Februar 6-8, Sh M.E.Z. 

Luftdruck Wind-Richtung u. Stärke II Seegang 

Station mm 1-12 Beaufort I' 0-9 

6. 1 7. 
1 

8. 1 6. 1 7. 1 8. 1 6. 1 7· 18." 

749.9 1746.5 

1 

SSE 2
1
\_ 

Ostsee. 

Kiel 752.2 E 4 s 3 - -

·wustrow. 51.6 48.3 54.2 E 3 SSE 2 SE 2 - - -
Swinemiinde 535 51.1 54.9 E 3 SE 4 SE 1 0 0 0 

Riigenwaldermiinde 551 52.3 58.3 E 2 ESE 2 still 0 1 2 

Neufährwasser 56.3 56.0 56.7 still s 2 s 2 - - -

Königsberg . 56.3 58.0 57.4 E 2 ESE 1 sw 1 - - -
Memel 58.1 58.6 56.5 SE 2 SE 4 s 1 3 1 2 

Haparanda . 54.8 56.0 59.5 N 4 sw 2 s 4 - - -
Stockholm 57.1 56.9 57.1 SW 2 SE 4 \ SE 2 - - -
Kopenhagen 53.4 49.9 54.6 SE 4 SE 3 WSW2 - - -

1 

Binnenland. 

Clermont. 45.7 52.3 43.9 sw 2 SSE 2 SSE 8 

P:uis. 44.2 50.7 42.8? s 3 sw 3 SE 4 

Bruxelles. 44.6 48.6 45.0? SE 3 sw 2 SE 5 

Aachen. 46.3 48.9 48.0 s 4 sw 5 s 4 

Kassel . 49.7 50.5 52.0 ESE 3 SSW4 N 1 

Berlin 51.1 50.9 54.0 SE 1 s 2 SE 3 

Breslau . 54.3 54.9 56.6 ESE 2 SE 3 ESE 2 

Miinchen . 54.4 55.3 53.9 still s 1 SSE 1 

Karlsruhe. 49.4 52.8 50.1 NW 2 still NE 1 

Straßburg 49.4 52.2 49.8 E 1 s 3 NE 1 

Ziirich 53.5 55.6 52.5 SE 1 NE 1 NE 1 

Wien. 57.4 57.3 58.7 still still still 

Warschau. ? 57.8 58.6 ? SE 1 sw 1 

St. Petersburg. 56.9 65.7 62.4 WSW3 SE 1 SE 1 

Kuo io p 54.6 61.2 62.0 N 1 s 1 sw 1 
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1912, Februar 28-März 1, 8h l\f.E.Z. 

Station 
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1 

1 

Luftdruck Wind-Richtung u. Stärke 1 Seegang 
mm 1-12 Beaufort 0-9 

28. 29. 1 1. 28. 29. 1 1. 28. /~ 

1 

750.7 1736 0 737.1 SE 3 N 7 N 8 - - -
50.8 33.4 35.7 E 8 still still - - -
56.0 45.0 40.1 IWNW2 NE 7 NE 3 1- - -
56.7 47.2 435 ssw 2 ENE8 NE 1 - - -
57.3 47.3 47.6 NW 3 NE 9 :NE 7 - - -

. 54.0 34.7 36.5 1 still SSE 4 sw 4 - - -
52.9 49.3 46.2 11YSW6 still WSW2 5 7 4 
42.4 50.1 41.7 sw 7 NW 2 sw 7 4 1 5 

52.3 37.9 43.7 SSE 4 ssw 7 ssw 7 - - -
55.1 48.8 41.2 s 6 sw 5 SSE 5 - - -
63.3 55.4 49.5 sw 5 sw 5 ssw 5 - - -
66.6 57.2 56.1 sw 5 sw 5 s 7 - - -
68.0 60.0 63.1 vYSW3 s 2 s 3 3 2 2 
68.4 59.2 61.7 sw 6 ssw 5 SSE 4 4 3 3 
68.4 60.6 59.0 s 4 s 4 s 5 3 3 4 
67.2 60.1 56.4 SSE 4 sw 4 s 6 5 5 5 . 
70.5 63.8 63.0 SSE 3 ssw 3 SSE 3 2 2 3 
70.9 65.6 67.1 1 ESE 3 ssw 3 ssw 2 2 2 3 
67.6 65.6 61.2 1 SSE 1 s 1 s 7 4 2 6 

63.8 54.6 56.9 WSW1 sw 4 sw 4 - - -
650 59.3 61.8 sw 3 s 4 s 4 3 2 2 
63.1 60.7 62.5 WSW6 SE 2 sw 2 5 3 2 
63.0 62.2 63.2 w 6 s 2 sw 2 - - -
61.0 61.6 61.9 w 5 SSW3 WSW3 4 2 -
59.7 61.6 60.8 w 6 s 4 sw 3 - - -
62.1 62.3 62.6 w 7 s 3 sw 3 3 0 0 
62.4 64.1 

63.6 1 w ' SE 2 WSW4 - - -
54.0 59.9 57.1 w 4 sw 4 ssw 2 1 1 1 
57.9 52.1 52.7 NNW2 SSE 8 ssw 6 3 4 5 
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Fortsetzung 

1912, Februar 28-März 1, Sh M.E.Z. 

Luftdruck Wind-Richtung u. Stiirke 
Station mm 1-12 Beaufort 

28. 29. 1 1. 28. 1 29. l 1. 

0 s ts ee. 1 

Kiel 760.1 763.7 762.5 w 5 s 3 sw 4 

Wustrow. 59.5 64.9 61.9 sw 5 s 2 sw 5 

Swinemünde 60.8 56.6 62.2 sw 4 SE 2 \Y 2 

Riigenwaldermi.inde 60.1 67.0 60.8 1 sw5 ssw 3 WSW3 

Neufahrwasser 59.9 67.8 60.8 WSW2 ssw 3 SSE 2 

Königsberg . 59.8 67.6 51.4 sw 2 sw 2 s 1 

Memel 57.8 66.3 60.5 w 3 sw 3 SSE 3 

Haparanda 49.9 50.1 44.9 w 4 w 4 w 2 

Stockholm 52.0 60.2 54.7 sw 2 s 2 WSW4 

Kopenhagen 57.2 64.5 60.6 :WNW2 sw 1 WSW2 

Binnenland. 

Clermont. 73.0 66.0 64.7 s 4 sw 3 SSW3 

Palis. 71.4 62.7 64.8 sw 2 s 2 s 2 

Bruxelles. 69.3 61.3 64.2 sw 4 SSE 4 SSE 3 

Aachen. 58.9 62.8 65.6 ssw 5 ssw 4 s 4 

Kassel . 67.3 66.1 66.6 sw 2 s 1 ssw 1 

Berlin 64.1 66.7 644 sw 2. s 2 w 3 

Breslau. 67.0 70.1 65.7 w 3 SE 2 sw 2 

München 72.4 69.7 69.0 sw 5 ssw 2 E 1 

Karlsruhe. 71.8 67.5 67.6 sw 2 sw 1 sw 1 

Straßburg. 72.7 67.4 67.4 s 2 s 2 w 2 

Zürich 74.4 69.9 69.2 E 1 s 1 NW 1 

Wien 69.5 70.6 68.7 still still still 

Warschau 61.8 69.5 65.3 :N'\Y 3 WNWl s 1 

St. Petersburg. 53.0 59.0 54.9 s 1 w 2 sw 1 

Kuopio. 52.7 56.2 510 E 1:~rnw1 s 2 

Seegang 
0-9 

28. 29. l 1. 

- - -
- - -

0 0 0 

4 2 2 

- - -
- - -
3 ? 3 

- - -
- - -
- - -

Das mikroseismische Material des Bebens 1m 
Indischen Ozean am 19. Januar 1913. 

Mit der vorliegenden Bearbeitung der großen Störung, welche am 19. Jan. 
1913 die Apparate einer großen Anzahl von Stationen in Tätigkeit gesetzt hat, 
beginnt das Zentralbmeau eine neue Reihe von Arbeiten kleineren Umfangs, 
welche in dem Maße fortgesetzt werden soll, wie im Laufe der Zeit Störungen 
auftreten, die sich durch die Deutlichkeit ihrer Aufzeichnung und Intensität der 
Bewegung als besonders geeignet zur Bearbeitung erweisen. Da die Absicht 
dahin geht, die Veröffentlichung möglichst schnell dem Ereignis folgen zu lassen, 
so kann es nicht in unsrer Absicht liegen, eine endgiiltige Bearbeitung des ganzen 
Bebens zu liefern, unser Zweck geht vielmehr dahin, das eingelaufene l\Iaterial 
einer vorfänfigen kritischen Sichtung und übersichtlichen Zusammenstellung zu 
unterziehen. Um auch nur diesen Zweck erreichen zu können, wäre es sehr 
erwünscht, wenn wenigstens die größern Stationen unmittelbar nach der .Auf­
zeichnung der Störung, soweit es möglich ist, eine Analyse des Seismogramms 
vornehmen und das Ergebnis dem Zentralburean einsenden wollten. Fi.ir die Art 
der Bearbeitung soll diejenige, welche in dieser ersten erfolgt ist, durchaus nicht 
als maßgebend angesehen werden, es wird sich vielmehr je nach dem Charakter 
der Aufzeichnung und der Gi.ite des Beobachtungsmaterials eine verschiedene Be­
arbeitung als notwendig herausstellen. Nur eine .Aufgabe soll womöglich bei jeder 
Störung ins .Auge gefaßt werden, nlimlich die Vergleichung der von den einzelnen 
Stationen gelieferten Aufzeichnungen untereinander. Wir verfolgen hierbei in erster 
Linie den Zweck, auf die .Abweichungen, welche sich in den .Ablesungen ergeben 
haben, die Stationen aufmerksam zu machen und sie du.durch zu veranlassen, eine 
erneute .Analyse auszuführen, durch welche die gefundenen .Abweichungen be­
seitigt und eine bessere Übereinstimmung unter dem ganzen Beobachtungsmaterial 
herbeigeführt werden könnte. Sollte sich hierbei herausstellen, daß das Seismo­
gramm eine andere mehr Ubereinstimmende Ablesung zuläßt, so wäre es sehr er­
wi.inscht, daß die betreffenden Stationen hiervon dem Zentralburean Nachricht zu­
kommen lassen, damit die l\Iüglichkeit gegeben ist, bei der endgliltigen Bearbeitung 
für die vom Zentralbmean herausgegebenen Kataloge hiervon Gebrauch zu machen. 

Vom Kapitän des Dampfers „Scharnhorst" vom Norddeutschen Lloyd ging 
uns iiber das Beben vom 19. Januar 1913 folgende Mitteilung zu: „Es war 
am 19.Jannar 1913um10h45m abends wahre Ortszeit (17h08m 111.Gr.Z.) auf 
der Fahrt von Colombo nach Freemantle auf 1° l81S und 86° 58'E, als wir plötz­
lich eine starke 40 Sekunden anhaltende Erschütterung im ganzen Schiff be­
merkten, die sich so fühlbar machte, als wenn an beiden Propellem ein Fliigel 
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verloren gegangen wäre. Die Vibration traf entschieden erst die Backbordseite 
des Schiffes, verteilte sich aber dann auf den g1mzen Schiffskörper mit einer 
nachfolgenden wellenartigen wippenden Bewegung, die so stark war, daß sämt­
liche Insassen des Schiffes der Meinung waren, dem Schiffe müsse etwas passiert 
sein und nach allen Seiten Umschau hielten. Sofort angestellte Untersuchungen 
ergaben, daß alles in Ordnung war und daß überhaupt keine Unregelmäßigkeit 
im Gano- der Maschinen stattgefunden hatte, somit das Rasseln der Propeller 
eine andre Ursache haben mußte. Da wir im Mondschein auch eine beträchtliche 
Strecke weit sehen konnten und nichts entdeckten und die fast ruhige See 
keinerlei Vcränclcrungen zeigte nahm ich an, daß wir mit einem submarinen 
Erdbeben zusammengetroffen seien, was mir von der meteorologischen Station 
in Melbonrue bestätigt wurde. 

Die angegebene Zeit 1Qh 45m abends hat nur einen angeniiherten Wert und 
kann leicht einen Fehler von 5 Minuten enthalten. 

Der Schiffskurs war zur Zeit etwa SE; das Epizentrum lag also östlich 
von dem Schiffsort.'· 

Das Epizentrum dieses Bebens wurde von den Stationen Irkutsk n~d 
Pulkovo in ihren Wochenberichten angegeben. Beide Stationen berechnen die 
geographischen Koordinaten des Epizentrums aus dem Amplitudenverhältnis der 
dort erhaltenen Seismogramme, kommen aber auf verschiedene Werte. frkntsk 
legt nämlich das Epizentrum auf einen durch rp = 3·2°N nnd /. = 85·9°E ge­
gebenen Punkt, wlihrend Pulkovo für denselben die Koordinaten <~ = 4·7°N 
und a = 91·7 °E gibt. Auch wir haben die Lage des Epizentrums enmttelt und 
dabei folgendes Ergebnis erzielt. Wenn wir die geographischen Koordinaten 
des Herdes graphisch aus den Phasendifferenzen der Stationen Pulkovo und 
Wien und ans der Epizentralentfernung der Station M :rn il a, wie sie sich nach 
dem ersten Einsatz von Wien ergeben wiirde, bestimmen, so kommen wir auf 
die Werte rp = 2° 56' N und a = 88°E. Diese Lage des Epizentrums erfährt nur 
eine unwesentliche Änderung, wenn wir außer diesen Stationen noch die Analysen 
von Graz Jena und von Hamburg berlicksicl1tigen, aus denen sich die geogra­
phische P~sition durch rp = 2° 38' N und /. = 87 ° 20' E ergib~. Obwohl_ die zuletzt 
abgeleiteten Epizentren mit den Hcrdentfernungen der meisten Stationen mehr 
oder weniger übereinstimmen, wurden sie bei der Zusammenstellung der neben­
stehenden Tabelle doch nicht beriicksichtigt. Der Grund hierfür ist dem Umstande 
zuzusprechen, daß bei der Bestimmung der Luge des Epizentrums die Angaben der 
dem Epizentrum niichstgelegenen Stationen nicht berücksichtigt wurden. Berechnen 
wir nämlich die geographischen Koordinaten des Herdes auf Grund der Angaben der 
Stationen Bombay, Kalkutta und Simla, so erhalten wir für diese rp = 0°071 N 
und /. = 84° 53' E. Auch diesem Epizentrum kann die Wahrscheinlichkeit nicht 
abgesprochen werden, wie die folgende Überlegun~ deutlich.erke~nen .~äß~. A1~s 
der Eintrittszeit der Longitudinalwellen dieser Stat10nen ergibt sJCh nm~hch ~1e 
Epizentralzeit zu etwa 17h 04m 34~ Diese Zeit steht in sehr gnter Überem­
stimmung mit derjenigen, welche sich ans der vom Dampfer ,.Scharnhorst'· an­
gegebenen ergeben wUrde, wenn man sowohl die Entfernung ~es ~amp~ers ~om 
Epizentrum, wie auch die Unsicherheit der Zeitangabe berllcks1c?ti~. Sie wllrde 
sieb aber auch mit der Eintrittszeit der Station Heidelberg z1emhch gut ver­
einen lassen woraus die Epizentralzeit 4 m 22 • abgeleitet wurde. Wh- nahmen 
zuerst an, d

1

aß in der Eintrittszeit der ersten Phase der Station Heidelberg 
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ein Fehler von etwa einer Minute vorliegt, aber auf eine Anfrage hat Herr Prof. 
Dr. 1\1. Wolf uns versichert, daß die Vermutung ganz und gar iITig sei und daß 
die Störung tatsächlich um 16 111 46• anfange. Seiner Ansicht nach muß man 
vielmehr annehmen, daß die andern in fast gleicher Herdentfemung liegenden 
Stationen einen um etwa eine :Minute sp1iteren Einsatz abgelesen haben, welcher 
einem Zeitpunkt 17 m 44 s im Heidelberger Seismogramm entspreche. 

Um die Gegensätze schärfer ausprägen zu können, haben wir der unten­
folgenden Tabelle die letztgenannten geographischen Koordinaten für das Epi­
zentrum zugrunde gelegt. Die in dieser Tabelle enthaltenen Epizentralzeiten der 
Stationen weisen außerdem auf Verschiedenheiten hin, welche uns dazu veranlaßt 
huben, daß wir für die Ermittlung der Stoßzeit keine Auswahl der Stationen 
getroffen, sondern slimtliche Epizentralzeiten mit gleichem Gewichte behandelt 
haben. Aus den 84 Daten für die Epizentralzeit ergibt sich als Stoßzeit 17h Oöm 19'. 
Wllrde man nur diejenigen Epizentralzeiten berücksichtigen, welche nach 5 Minuten 

Station 

Bombay. 
Kalkutta. 
Simla. 

Manila 

Zi-ka-wei 1 

Balakhany. 

Irkntsk . 
Cairo .. 
Makejevka. 
Czernowitz 
Lemberg. 
Krietern. 
Pulkovo. 

Sarajevo. 

Tabelle 1. 

Epizentrum: <pb = 0° 07' N 

in km h 

'·b = 84° 53' E 
Stoßzeit: t0 =17h05m19•. 

Vorläufer 

p s 
m s h 1U S 

2470 1 17 09 41 
2520 17 09·7 -
3540 17 11'4 -

17 13 43 
17 13·8 -
17 16·7 -

4280 17 12 
16 

5170 17 13 
13 
15 

5710 17 14 

6080 17 14 
6560 17 15 
6980 17 17 
7770 17 16 
7970 17 16 
8070 17 17 
8120 17 16 

8140 17 17 

42 
09 
45 
56i 
37r1 

20e 
24i 
53i 
-
M 
43i 
öle 
27i 
55e 
58i 
18e 

[17·0] 
17 19 45 

17 20 
20 
23 
25 

17 [21 

17 22 

17 24 
17 25 
17 26 
17 27 
17 26 

17 26 

12i 
43v 
31r1 
llr2 
30e?] 
36i 
14i 
-
14 
46 
13i 
Ole 
lle 
17i 
24i 

Epizentral- Abweich. 
zeit nach von der 

p s Stoßzeit 

t~ t" .d~ 1 LI~ 0 

m S ms B S 

4 35 4 34 1+ 44 + 45 
4 30 4 30 + 49 + 49 
4 39 4 37 + 40 + 38 

500 600+19-41 

5 03 4 39 +16 + 40 

5 05 5 00 +14 +1 9 

5 16 4 57 + 3 +2 2 
4 56 - +23 -
7 24 5 16 -65 + 3 
5 28 5 22 - 9 - 3 
5 25 5 29 - 6 -1 0 
5 55 6 06 -36 -4 7 
5 20 5 10 

- 1 1+ 
9 

5 42 5 44 -23 -2 5 
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' bD Vorlilufer o; i::I 

.t: El 
i::I '"' 

Station ~ ~ 
·~-+" p s 0. i::I 
~ a:> 

in km h m S h m S 

Budapest 8220 17 17 17 17 26 24 
Zagreb 8390 17 17 13e [17 26 (35)e] 

16i 48i 
Königsberg 8400 17 17 12i 17 26 48i 

20 36r1 32 21r1 
35 30r2 
37 04ra 

Wien 8440 17 17 16i 17 26 54i 
Graz 8470 17 17 17 17 26 57i 

37 57 (ra) 
Laibach . 8510 17 17 56e 17 27 59i 
Pola 8520 - - - 17 27·3 i 
Rocca di Papa. 8540 17 17 23±3 17 27 08 + 3 
Triest. 8ä50 17 22·4 - ? 17 27 05i 
Upsala 8760 17 17 30 17 27 23 
Innsbruck . 8770 17 17 32e 17 27 25e 
München 8770 17 17 45 e 17 27 27i 
Leipzig . 8800 17 17 21e 17 27 40e 
Jena 8840 17 17 39 17 27 34 
Hohenheim 8960 17 17 43 17 27 23 
Göttingen . 8970 17 17 42e 17 27 49i 

33·2 (r1 ) 
Heidelberg. 9010 17 16 46e 17 27 50i 
Hamburg 9010 17 17 51e 17 27 51i 

33·3 1'1 
40 1'3 

Straßburg . 9060 17 17 47e 17 27 51i 
Bochum. 9150 17 17 52 17 28 00 
Besani;on 9170 17 17 55 17 28 08 
Aachen . 9220 17 18·0 e 17 28 14i 

33 56r1 
39 33r2 

Alger . .. 9280 17 18 04 17 28 25i 
Uccle-Bruxelles 9340 17 18.0 e 17 28 23i 
Puy de DOme . 9360 17 17 58 17 27 30 
Parc Saint-Maur 9450 17 18·4 e 17' 28 29i 
Stonyhurst. 9830 1"l 18·6 - 17 30 i 
Bidston . 9870 - - - 17 28·8 -
Cartuja . 9870 17 18 27e 17 29 14i 
San Fernando 9910 [17 29·0] - 17 29·5 -
Ottawa .. 14620 (17 28 07e) 17 40 00 ? 

Epizentral-
zeit nach 

p s 
t'o t~ 

ms m· s 

5 37 5 13 
5 23 5 18 

5 22 5 18 

5 23 5 19 
5 23 5 19 

6 00 6 17 
- 5 37 

5 25 5 23 
- 5 19 

5 20 5 13 
5 22 5 16 
5 35 5 18 
5 09 5 28 
5 25 5 08 
5 23 4 55 
5 22 5 20 

4 22 5 15 
5 27 5 16 

5 21 5 11 
5 21 5 11 
5 23 5 17 
5 26 5 19 

5 26 5 23 
5 19 5 15 
5 16 4 20 
5 38 5 10 
5 20 6 10 
- 4 48 

5 19 5 14 
- 5 26 
- -

Abweich. 
von der 
Stoßzeit 

.::J' 0 

S 

-18 
- 4 

- 3 

- 4 
- 4 

- 41 
-

- 6 
-

- 1 
- 3 
- 16 
+ 10 
- 6 
- 4 
- 3 

-57 
- 8 

- 2 
- 2 
- 4 
- 7 

- 7 
0 

+ 3 
-19 
- 1 
-

0 
-
-

-
...J" • 

S 

+ 6 
+ 1 

+ 1 

0 
0 

-58 
- 18 
- 4 

0 
+ 6 
+ 3 
+ 1 
- 9 
+ 11 
+2 
-

4 
1 

+ 
+ 

4 
3 

+ 
+ 
+ 

-
+ 
-
+ 
- 5 
+3 
+ 
-
-

8 
8 
2 
0 

4 
4 
1 
9 
1 
1 
5 
7 
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liegen, so ergibt sich die Stoßzeit aus 71 Stationen zu 17h 05m 26•. Zu Tabelle 1 
mag nur noch zum Schluß bemerkt werden, daß in der Phaseneinteilung von 

Stationen 

Bombay. 
Kalkutta. 
Simla. 
Mauila 
Zi-ka-wei 
Balakhany. 
Irkutsk . 
Makejevka. 
Czernowitz 
Lemberg. 
Krietern. 
Pulkovo . 
Sarajevo 
Budapest 
Zagreb 
Königsberg 
Wien .. 
Graz 
Laibach .. 
Rocca di Papa 
Upsala .. 
Innsbruck . 
München 
Leipzig . 
J ena 
Hohenheim 
Höttingen . 
H 
H 

eidelberg. 
amburg 

Straßburg. 
ochum. 
esani;on 
achen . 
Iger .. 

B 
B 
A 
A 
u 
p 
p 

s 
c 

ccle-Bruxelles 
uy de Dome . 
arc Saint-Mam· . 
tonyhurst 
artuja .. 

1 

1 

S-P 
in 

m S 

4 02 
4 06 
5 18 
4 27 
6 27 
7 16 
7 21 
6 20 
9 03 
9 22 
9 34 
9 16 
9 06 
9 07 
9 35 
9 36 
9 38 
9 40 
9 03 
9 45 
9 53 
9 53 
9 42 
9 19 
9 55 
9 40 

10 07 
11 04 
10 00 
10 04 
10 08 
10 13 
10 14 
10 21 
10 23 

9 32 
10 05 
11 24 
10 47 

Tabelle 2. 

Epizentralentfernung Abweichungen 

ber.-beob. ber.-beob. 
beobachtet berechnet in km in Sek. 

2460 2470 + 10 - 1 
2510 2520 + 10 0 
3510 3540 + 30 - 2 
2780 4280 +1500 -
4720 5170 + 450 - 24 
5620 5710 + 90 - 5 
5720 6080 + 360 - 19 
4590 6980 +2390 -128 
7660 7770 + 110 + 11 
8040 7970 - 70 - 6 
8280 8070 - 210 + 4 
7920 8120 + 200 - 10 
7720 8140 + 420 + 2 . 
7740 8220 + 480 - 24 
8300 8390 + 90 - 5 
8320 8400 + 80 - 4 
8360 8440 + 80 - 4 
8390 8470 + 80 - 4 
7660 8510 + 850 + 17 
8490 • 8540 + 50 2 -
8650 8760 + 110 - 7 
8650 8770 + 120 - 6 
8430 8770 + 340 - 17 
7980 8800 + 820 + 19 
8690 8840 + 150 - 17 
8390 8960 + 570 - 28 
8930 8970 + 40 - 2 

10130 9010 -1120 + 53 
8790 9010 + 220 - 11 
8870 9060 + 190 - 10 
8950 9150 + 200 - 10 
9040 9170 + 130 - 6 
9060 9220 + 160 - 7 
9180 9280 + 100 - 3 
9240 9340 + 100 - 4 
8240 9360 + 120 + 4 
8890 9450 + 560 - 28 

10580 9830 - 750 + 50 
9750 9870 + 120 - 4 
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Manila eine Veränderung vorgenommen wurde, indem als zweite Phase nicht 
1ß m 09 i sondern 19 m 45 • angenommen wurde und daß die unberlickeichtigt 

Tabelle 3. 

Laufzeit Epizentralentfernung Abweichungen 

Stationen der nach 1 nach !nach Be- ( S-P)-P\ Ber.-P 
P-vYelle p 

1 
S-P recbnung in km in km 

Bombay. 253 1970 2460 2470 + 490 + 500 

Kalkutta 254 1980 2510 2520 + 530 -+- 540 

Simla. 356 2980 3510 3540 -+- 530 + 560 

Manila 434 3900 2780 4280 -1120 + 380 

Zi-ka-wei 497 4780 4720 5170 - 60 + 390 

Balakbany 532 5330 5620 5710 -t- 290 + 380 

Irkutsk . 565 5880 5720 6080 ·- 160 + 200 

1\Iakejevka 746 9050 4590 6980 - 4560 - 3070 

Czernowitz 675 7770 7660 7770 - 110 0 

Lemberg 683 7920 8040 7970 -r- 120 + 50 

Krietern. 719 8560 8280 8070 - 280 -- 490 

Pulkovo 687 7980 7920 8120 - 60 + 140 

Sarajevo 706 8320 7720 8140 - 600 - 180 

Budapest 707 8350 7740 8220 - 610 - 130 

Zagreb . 705 8300 8300 8390 0 + 90 

Königsberg 704 8290 8320 8400 + 970 + 110 

Wien. 708 8360 8360 8440 0 -t- 80 

Graz 709 8380 8390 8470 + 10 + 90 

Laibacb. 748 9100 7660 8510 -1340 - 590 

Rocca di Papa 715 8480 8490 8540 + 10 + 60 

Upsala . 722 8620 8650 8760 -r 30 -j- 140 

Innsbruck. 724 8650 8650 8770 0 -r 120 

Mlincben 737 8900 8430 8770 - 470 - 130 

Leipzig . 713 8450 7980 8800 - 470 + 450 

Jena 731 8780 8690 8840 - 90 + 60 .. 
480 90 Hobenbeim 735 8870 8390 8960 - + 

Göttingen. 734 8840 8930 8970 + 90 + 30 

Heidelberg 678 7820 10130 9010 +2310 +1190 

Hamburg . 743 9000 8790 9010 - 210 + 10 

Straßburg. 739 8940 8870 9060 - 70 + 120 

Bochum 744 9020 8950 9150 - 70 + 130 

Besall!;on . 747 9080 9040 9170 - 40 'T' 90 

Aachen. 752 9180 9060 9220 - 120 + 40 

Alger .. 756 9250 9180 9280 - 70 -t- 30 

U ccle-Bruxelles 752 9170 9240 9340 + 70 + 170 

Puy de Dome. 750 9140 8240 9360 - 900 - 780 

Parc Saint-Maur 776 9640 8890 9450 - 750 - 190 

Stonyburst 788 9870 10580 9830 + 710 - 40 

Cartn'a . 779 9700 9750 9870 + 50 + 170 .. J 

., 
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gebliebenen Phasenangaben in [) Klammern stehen. Die Tabelle 1 enthält außer 
den den Stationen angehörenden und in km ansgedrlickten Epizentralentfernungen 
die Vorphasen, weiterhin die hieraus sich ergebenden Bebenzeiten und endlich 
die Abweichungen von der angenommenen Stoßzeit. 

Die Tabelle 2 enthlilt die Zeitunterschiede der ersten und zweiten Vor­
phase, von 39 Stationen, die hieraus sich ergebenden und die berechneten 
Epizentralentfernungen, ferner die Differenz zwischen diesen und endlich die 
den Abweichungen entsprechenden Zeitunterschiede. Ein Vergleich der beiden 
letzten Kolonnen wird zeigen, daß zwischen ihnen kein Parallelismus herrscht, 
so z. B. entspricht einer Abweichung von + 110 km + 11 Sekunden bei der 
, tation ' z e r n o w i t z, dagegen derselben Abweichung bei U p s a l a nur 
- 7 Sekunden. Der Tabelle 2 kann man weiterhin entnehmen, daß demselben 
Zeitunterschied verschiedene in km ansgedrllckte Abweichungen zukommen, so 
z.B. -4 Sekunden bei Königsberg, Wien und Graz kommen gleich+ 80 km, 
in U c c 1 e-B rux e 11 es 100 km. Ohne daß wir in eine ausführliche Besprechung 
der Tabelle eingeben, ist es gestattet, aus obenstehenden Beispielen und aus den 
beträchtlichen Abweichungen der Epizentralentfernungen den Schluß zu ziehen, 
daß die zeitliche Analyse der Seismogramme eine nochmalige DurcbprUfung 
erheischt. 

Zn gleichem Ergebnis führt uns auch die vorstehende Tabelle 3, welche 
gleichfalls die Abweichungen der Epizentralentfernungen enthlilt, sie sind aber 
teilweise unabhängig von jeglichen Voraussetzungen abgeleitet worden. Gegen 
die vorstehende Tabelle kann man nämlich einwenden, daß die Epizentral­
entfernungen unter Berilcksichtigung eines Epizentrums berechnet worden sind, 
dieselben also von der Giite des berechneten Epizentrums abhängen. Wir haben 
also bei der Zusammenstellung der vorstehenden Tabelle als notwendig er­
achtet, die ans der zeitlichen Analyse der Stationen sich ergebenden Epizentral­
entfernungen miteinander direkt zu vergleichen. Die zweite Kolonne entbillt 
die Laufzeiten der ersten Phase und die dritte die entsprechenden Epizentral­
entfernungen unter der Annahme, daß sowohl die absolute Zeit wie auch die 
Analyse der Station Wien richtig sind. Der Unterschied,• welcher zwischen der 
aus dem Einsatz der Longitudinalwellen und der aus den Vorphasen sich er­
gebenden Epizentralentfernung besteht, ist in der sechsten Kolonne iibersicblich 
zusammengestellt worden. Hieraus sehen wir ohne weiteres, daß die Abwei­
chungen ungefähr derselben Grüßenordnung angehören, wie wir sie in der vor­
stehenden Tabelle gefunden haben. Die Abweichungen der Epizentralentfernungen 
von den berechneten Werten gestalten sieb vielleicht noch etwas günstiger, wie 
auch aus der letzten Kolonne der vorstehenden Tabelle zu ersehen ist. 

S. Szirtes. 

Nachtrag. 
Nach der Drncklegung ist die zeitliche Analyse folgender Stationen ein-

gelaufen: 
Batavia: P = 17hlQm 20 • , S = 17h 14ni 15• , S-P = 2370 km, 
Cbacarritos: P = 15h23m 42•, S = 17h57m 00•, S ist unsicher, 
Osaka: P=17h15m25•, S=17h23mOOs, S-P=5990km. 



Übersicht über die an der Internationalen 
Erdbebenstation in Reykjavik registrierten Erd­

bebenstörungen, 1913 Januar-April. 

Instrument: Bifilares Kegelpendel (Masse 135 kg) eingestellt für Nahbeben-

registrierungen. N-S-Komp. 
r 

V= 75, Ta = 5 •, E: 1 = 4.5: 1, „ ; 0 = 0.006. 
.LO" 

Zeit 
Periode 

Amplitude 
Datum Phase M. Z. Greenw. .Lv Bemerkungen 

h m S S ,u 

Februar 14. L.W l 19 15 10- 15 Bis 191/2h 

" 
21. - 7 25 - - Schwaches Nahbeben 

" 
21. - 8 21 - - " ., 21. p 8 31 - - -

llI 8 31 40 4 15- 20 Nahbeben 
F 8 33 - - -

l\Iärz 31. L.W 4 9 - -

1 

-
4 13 20-24 40-80 Bis 4h 29m 

F 43/4 - - -
April 20. - 11 bis 14 Öfters Fernbebenwellen; Minutenkontakt 

versagt, daher keine nähere Angaben. 
April 24.-26. - Eine größere Reihe, etwa 50 Registrierungen, herrührend 

von Beben, deren Epizentralentfernung 100-250 km 
und auch kleiner ist. l\Iinutenkontakt versagt sehr 
oft, daher nähere Angaben nicht möglich. 

C. l\Iainka. 

Korrektionen der funkentelegraphischen 
Zeitsignale von Norddeich und dem Eiffelturm. 

lllit 1 Figur im Text. 

(Fortsetzung von S. 10 in Nr. 1.) 

Datum Norddeich 

1 

Eiffelturm Datum 

1 

Norddeich Eiffelturm 
1913 w 

1 F w 1 F 1913 w 
1 F w 1 F 

Mai 7 +0:06 1-0:01 -0:1 - Mai 20 -0:06 - 1-0:2 -
8 +0.11 +0.09 -0.1 -0~1 21 -0.07 -0:18 -0.3 -0:1 
9 -0.09 -0.12 -0.2 - 22 -0.21 -021 -0.2 -0.2 

10 +0.05 +0.03 -0.2 -0.1 23 -0.37 -0.34 -0.2 -0.1 
11 - -0.28 - 0.0 24 -0.16 -0.19 0.0 + 0.1 
12 +0.44 - -0.4 - 25 -0.09 - 0.0 -
13 - + 0.05 - -0.2 26 +0.01 -0.01 -0.1 -0.3 
14 +0.15 + 009 -0.2 0.0 27 -0.12 -0.14 0.0 0.0 
15 - - 0.16 - -0:6 28 -0.12 -0.09 -0.1 -0.1 
16 - 0.22 - -0.2 - 29 -0.17 -0.15 - 0.l -0.2 
17 - 0.24 - 0.24

1 

keine Signale 30 -0.04 -0.06 - 0.1 - 0.1 
18 - 0.50 - 0.01 - 31 -0.151) - 0.0 - 0.1 
19 - 0.41 - 0.44 0.0 - 0.1 

Juni 1 - 0.26 0.0, - Juni 10 -0.30 - 0.301-0.4 -0.3 
2 - 0.22 - -03 11 -0.05 -0.06 -0.2 -0.3 
3 - 0.03 Gewitter 12 -0.20 -0.22, -0.4 -0.4 
4 - 0.04 - 0.05 -2) 1 - 13 -0.16 -0.11 -0.4 -0.3 
5 0.00 +0.02 0.0 -0.3 14 -0.09 -0.091-··' -0.1 
6 - 0.18 -0.20 -0.1 -0.4 15 +0.04 - -0.4 
7 - 0.31 -0.1 -0.1 16 -0.05 - -0.4 
8 - 0.32 - 0.3 17 -0.21 -0.22 -0.4 
9 - 0.26 -0.28 -3) 

1 

1) Beobachter B o 1 tz. 
2) Ununterbrochene atmosphärische Störungen. 
3) Störung durch nahe Station {Ä = 2100 m). 
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Norddeich Eiffelturm 
Datum Norddeich Eiffelturm Datum 

1913 w 
1 

F w F 1913 w F w F 

Juni 18 -0~46 -0~45 -0~4 -0~3 Juni25 -0~33 - -0'.5 -0~6 

19 -0.06 -0.10 -0.5 -0.4 26 -0.23 -0~22 -0.6 -0.6 

20 -0.24 -0.27 -0.4 - 0.1 27 - 0.26 -0.311) -0.4 -0.22 

+0.34 +0.30 -0.5. - 0.8 27.5 - 0.34 - - 0.5 -21 
22 -0.17 -0.4 - 28 1-0.23 - 0.23 - 0.3 -0.33 -

- 0.30 -0.27 -0.4 - 0.7 29 - 0.381 - - 03 -23 
24 keine Signale -0.4 -0.5 29.5 -0.42 - -0.4 -
2!.5 1-0.201 -0.6 - 30 1- 0.32 - 0.28 - 0.3 - 0.1 -

Juli 1 1- 0.18\ - 0.20 1- 0.2 1 - 0.3, Juli 2.5 1- 0.141 
2 -0.30 - -0.3 

Seit dem 1. Juli gibt der Eiffelturm außer den alten Zeitsignalen (llh 45m 
ME Z) auch um 11 h a. m. die Signale nach dem internationalen Schema: a. m. . . „ 

Zeitsignal" 
des 

Eiffelturms 

D d'e Aufnahme dieser Signale durch Registrierung (wie Norddeich, e. S. ~) 
· 1 e:a:er erfolgen kann, so daß ihre Korrektionen weit zuverlässiger .sem 

~=rd:n als die alten Signale, so empfiehlt es eich für die Benutzer d~r E1~el­
tmmzeit, diese neuen Signale zu bevorzugen. Einstweilen werden hier beide 
Signalgruppen unter Kontrolle gehalten werden. 

1) Lautstärke eekr gering. 
2) Störung 'durch nahe Station (A = 2000 m). 
3J Störung durch nahe Station (A = 2000 m); nur das letzte Signal gehört. 

Potsdam, Kgl. Geodät. Institut. h 
B. Wanac . 

Bemerkenswerte Erdbeben. 

Zerstörendes Erdbeben im südwestlichen Ecuador am 22. Fe· 
bruar 1913. Am 22. Februar 1913 um 22 h 22 111 O.Z. von Guayaquil (= 23. Februar 
um 3 h 46 111 Greenw. Z.) wurde der Siidwesten der siidamerikanischen Republik 
Ecuador, das Gebiet um den Golf von Guayaquil herum, von einem zerstören­
den Erdbeben betroffen. Über dieses Beben verdankt die Kaiser!. Hauptetation 
für Erdbebenforschung in Straßburg i. E. dem Kaiser!. Deutschen Konsulat in· 
Gnayaquil eine Reihe von Nachrichten, die etwa folgendes Bild von der Wir­
kungsweise und Ausbreitung des Bebens geben. 

Das Gebiet stärkster ErschUtterung umfaßt das Gebiet östlich des Kanals 
von Jambeli. So wurden in den Provinzen Cuenca, Loja und Santa Rosa in 
vielen Ortschaften betr1ichtliohe Sch1iden angerichtet, und zahlreiche Häuser 
stiirzten ein. Besonders stark litt die zwischen Naranjal und Cuenca gelegene 
Stadt l\Iojeturo, wo nicht nur die Pfarrkirche und viele Häuser einstiirzten, ein. 
Mensch getötet und zahlreiche verwundet wurden, sondern auch sich tiefe Erd­
spalten bildeten; ferner wurden stark in Mitleidenschaft gezogen Gonzama und 
San Pedro in der Provinz Loja, sowie Biblian, wo 8-10 Häuser einstiirzten. 
Von andern heftig erschutterten Orten werden noch genannt Alausi, Huigra, 
Guaranda, Guamote, A~mguez, Vinces, Pallenque, Guare, Baba, Samborondun, 
Yaguachi, Dur:.in, San Josc, San Miguel, Balsapamba, l\Iilagro, Naranjito und 
Baranganetal. Nicht sonderlich stark waren die Schäden in Portoviejo, Santa. 
Elena, Manglaralto, Playas, Poso1ja, Chanduy, l\Iorro, Taura, Santa Ana, Sucre, 
Balzar, Salango, Paj:.in, La Union, Riochico, Rocafuerte, Colimes, Santa Lucia, 
Santo Domingo, Cayo l\Iachalilla, Colonche, Pedro Carbo und Nobol. Zur 
Charakterisierung der Bebenwirkungen in dieser zuletzt genannten Zone seien 
diejenigen in Guayaquil aufgeführt. In dieser Stadt begannen die Kirchen­
glocken von allein zu läuten, Tiiren öffneten und schlossen sich, Spiegel, Lampen, 
Scheiben und Geschirre zerbrachen in allen Häusern, Wasserbehälter wurden 
ausgeschiittet, die Telephon-, Gas- und Wasserleitungen zerstört; an vielen 
Häusern rutschten Dachziegel herunter, Pfeiler und Wände wurden besch1idigt, 
Verputz fiel ab und ein Stalldacb stUrzte zusammen. Es sind dies Beben­
wirkungen, die dem VII. Intensitätsgrade entsprechen. In Quito, wo die Er­
schlitterung auch vom Boschseismograph des Observatorio Astronumico registriert 
wurde (die Zeit ist leider nicht angegeben), wurde das Beben nur schwach ver· 
spurt, etwas stärker in Riobamba. 

Wie nicht anders zu erwarten, folgten dem Hauptbeben noch eine Reihe 
von Nachbeben, von denen aber nur wenige genauer aufgeführt sind. Auf der 
Isla de Puna wurden 11 weitere Stöße beobachtet. Ferner werden gemeldet 
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aus Guayaquil gegen 21/4h (etwa 73/4h) ein ziemlich kräftiges, um 3h 31m (8h55m) 
ein ganz leichtes und gegen 5 h (etwa 1Qt/2h) ein schwaches Beben, worauf im 
Laufe des Tages noch mehrere leichtere Erschütterungen folgten. Am 24. gegen 
llh (161/2h) registrierte in Quito der Seismograph ein Beben, über welches makro­
seismische Beobachtungen nicht vorliegen. Dagegen gelangte eine recht kräftige 
Bodenbewegung zu l\Iojeturo am 25. gegen 15h (20t/2h) nicht zur Aufzeichnung 
in Quito. Ein besonders heftiges und auch weit verbreitetes Nachbeben trat 
am 26. gegen 14h oder l43/4 h (etwa 19t/2 h oder 201/4h) auf, das bei Jesi1s Maria 
Erdsenkungen hervonief und auch Naranjal und Cuenca kräftig erschlitterte; 
gefühlt wurde es noch in Ambeto und Riobamba. 

In Ermangelung detaillierterer Angaben und von Karten (namentlich auch 
geologischen) größeren Maßstabes läßt sich über den Herd des Bebens leider 
nichts Genaueres sagen. Es scheint jedoch, als ob es seinen Ursprung am West­
hange des südlichsten Teiles der ecuadorischen Westkordillere gehabt habe, auf 
dem Grenzgebiete gegen das westliche Tiefland. Dieser Südteil der Westkordillere, 
die, im Gegensatz zu der aus kristallinen Schiefern aufgebauten Ostkordillere, 
sich aus älteren Eruptivgesteinen mit Porphyrzungen zusammensetzt, ist ganz 
zertrümmert, was sich auch in den zersplitterten Gebirgsketten, dem lebhaften 
Bergwerksbetrieb usw. äußerlich zu erkennen gibt. Das Tiefland bildete noch 
im Quartär eine große Bucht, die bis zu der Kordillere reichte und allmählich 
von den Sinkstoffen der Flüsse ausgefüllt wurde. 

Bemerkenswert ist, daß dieses starke Erdbeben nur an wenigen Erdbeben­
stationen registriert wurde. 

A. Sieberg. 

Verschiedenes. 

Von der österreichischen Regierung wurde im Anfang dieses Jahres das 
Institut für kosmische Physik der K. K. Universität Czernowitz 
(Buk o wi n a) ins Leben gerufen, dessen Leiter der Professor der kosmischen 
Physik, Herr Dr. V. Co n r ad, ist. Zusendungen von einschlägigen Veröffent­
lichungen für die Bibliothek des neuen Institutes sind demselben sehr erwünscht. 

Mit diesem Institut ist eine seismische Station verbunden, zu deren Ein­
richtung die Kaiserliche Akademie der Wissenschaften in Wien die Mittel be­
willigt hat. 

Auf Anregung der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik wurde 
ebenfalls aus den Mitteln der Akademie eine weitere Station in Innsbruck 
errichtet, mit deren Leitung Herr Prof. Dr. F. l\I. Exner betraut ist. Beide 
Stationen versenden seit Januar 1913 durch die Zentralanstalt regelmäßig ihre 
wöchentlichen Berichte. Red. 
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